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Johann Hinrich Wichern: Lebensdaten 

1808, 21.4. 

Wichern wird als Sohn des Notars Johann H. Wichern und seiner Frau Caroline Maria Elisabeth, geb. Wittstock, in Hamburg geboren.

Der Vater stirbt bereits 1823. 
1825 

Konfirmation in der Hauptkirche St. Katharinen

1826 – 1828 

Tätigkeit als Erziehungsgehilfe an einer privaten Internatsschule in Hamburg-Eppendorf.

1828 – 1831 

Studium der Theologie in Göttingen und Berlin.

Einflussreichste Lehrer sind die Professoren Friedrich Lücke, August Neander und Friedrich

Schleiermacher, denen die Abkehr vom Rationalismus und der Praxisbezug der Theologie gemeinsam ist.

1832 

Wichern wird Lehrer an der Sonntagsschule in St. Georg, bei Pastor Rauten​berg, gemeinsam mit Johann Georg Oncken und anderen. Die Not der Kinder lässt den Plan zur Gründung eines Rettungshauses reifen.

1833

Wichern gründet das „Rauhe Haus“ in Horn bei Hamburg, mit Unterstützung des Senators Martin H. Hudtwalcker und des Syndikus Karl Sieveking, und wird sein erster Leiter. Die Kinder und Erzieher leben in familienähnlichen Gruppen. In eigenen Werkstätten erhalten die Jugendlichen eine handwerkliche Ausbildung. Für die Ausbildung der Erzieher („Brüder“, später „Diakone“) gründet Wichern eine Brüderanstalt.

1835 

Eheschließung mit Amanda Böhme. Aus der Ehe gehen fünf Töchter und vier Söhne hervor.

1842 

„Zöglinge“ und „Brüder“ des „Rauhen Hauses“ helfen den Opfern des großen Hamburger Brandes.

1844 

Aus der 1842 eingerichteten Hausdruckerei wird ein eigener Verlag, die „Agentur des Rauhen Hauses“.

1848 

Hilfe bei der Hungertyphus-Katastrophe in Schlesien

1848, 22.9. 

Berühmte Stegreifrede während der ersten deutschen Kirchenversammlung in Wittenberg. Wichern fordert die Kirche dazu auf, sich der praktischen Nächstenliebe als Aufgabe der „inneren Mission“ anzunehmen.

1848, 10.11. 

Gründung des „Vereins für Innere Mission“, der Stadtmission Hamburg, nach einer Rede Wicherns.

1849 

Gründung des Central-Ausschusses für die „Innere Mission“, des Vorläufers des Diakonischen Werks der Ev. Kirche in Deutschland. Wichern verstärkt seine Reisetätigkeit.

1857 

Umzug nach Berlin, um im Auftrag des Innenministeriums den Strafvollzug zu reformieren.

1858 

Gründung des Johannesstifts in Berlin mit Brüdern des „Rauhen Hauses“.

1873 

Der erste Diakon wird in die Hamburger Hafenmission entsandt.

1881, 7.4. 

Tod in Hamburg, nach jahrelangem Leiden, als Folge von Schlaganfällen.
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